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Nutzen der Richtmikrofontechnik von Hörgeräten bei Cochlea-Implantat-Trägern 
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Obwohl Richtmikrofone bei modernen Hörgeräten längst Stand der Technik sind, werden sie bei CI-
Systemen noch nicht durchgehend eingesetzt. Diese Arbeit untersucht den möglichen Nutzen der 
Hörgeräte-Richtmikrofontechnik für den Cochlea-Implantat-Träger. Hierzu wurde ein adaptives 
Richtmikrofonsystem der Firma Phonak als Vorverarbeitungsstufe für einen AdvancedBionics Harmony-
Sprachprozessor eingesetzt. Das Sprachverstehen mit dem Richt-mikrofon wurde mit dem 
Sprachverstehen  mit omnidirektionalem Mikrofon verglichen.  14 Cochlea-Implantat-Träger nahmen an 
der Studie teil. Im adaptiven Oldenburger Satztest (OlSa) wurde die Sprachverständlichkeitsschwelle 
bestimmt, wobei Signal von vorne und das Rauschen bei 60dB SPL(A) von links, rechts und hinten 
präsentiert wurde. Mit dem gleichen Aufbau wurde die Verbesserung durch einen 
Rauschunterdrückungsalgorithmus bestimmt, sowohl mit dem omnidirektionalen Mikrofon als auch in 
Kombination mit dem adaptiven Richtmikrofon.Das Richtmikrofon zeigte bei diesem Aufbau eine 
signifikante Verbesserung der Sprachverständlichkeitsschwelle im OlSa (von +2 auf -1.7 dB).Die 
Kombination mit einem Rauschunterdrückungsalgorithmus  ergibt  eine weitere Verbesserung der 
Sprach-verständlichkeit (von +2 auf -3.7 dB).Die Ergebnisse legen nahe, auch in Cochlea-Implantat-
Sprachprozessoren Richtmikrofone zu verwenden, da diese sowohl eigenständig, aber vor allem in 
Kombination mit vorhandenen Störgeräuschunterdrückungen deutliche Ver-besserungen bringen. 
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